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Abstract (en)
1. Tapping device for a blast furnace, in which an impact rod, provided with a recess in the coupling region, is coupled to a counter blow mechanism,
characterized in that a piston (4) which, when acted upon by the pressure medium, with its end face (5) extending obliquely with respect to the
geometric longitudinal axis, brings a wedge member (9), which is provided with a corresponding run-up surface and is disposed displaceably in the
housing (1), into lateral engagement in the recess (13) of the impact rod (12) inserted in the housing (1), is provided in a cylinder housing (1), which
is connected to the counter blow mechanism and embraces the end of the impact rod, and in that springs (8; 10), which return the piston (4) and the
wedge member (9) into their respective starting positions when the pressure medium is removed, are disposed in the housing (1).

Abstract (de)
Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung für das Ankuppeln einer Schlagstange an ein Gegenschlagwerk zum Abstechen eines Hochofens. Beim
Betrieb eines Hochofens ist es üblich, jeweils nach ungefähr 1,5 Stunden an einer anderen oder der gleichen Stelle ein Stichloch herzustellen und
zu öffnen. Hierbei kann die betreffende Stichlochöffnung bis auf eine verbleibende Wandstarke von etwa 50 cm mit einer Bohrstange vorgebohrt
werden. Sodann wird diese durch eine Schlagstange ersetzt und mit derselben durch Schlagen eine durchgehende Stichlochöffnung hergestellt.
Danach wird die Schlagstange aus der Stichlochöffnung herausgezogen. Durch diese fließt zuerst Roheisen und dann Schlacke aus dem
Hochofen, worauf derselbe zu blasen beginnt. Hierauf wird die Stichlochöffnung mittels einer Stichlochkanone mit Stichlochmasse verschlossen.
Ein neueres, wirtschaftlicheres Verfahren zum Abstechen eines Hochofens wird mit einem Gegenschiaghammer folgendermaßen durchgeführt:
15 bis 30 min. nach dem Verschließen der jeweiligen Stichlochöffnung wird ein neues Stichloch bis zur Hälfte gebohrt und das restliche Wegstück
mit einer Schlagstange durchstoßen. Diese bleibt im Hochofen und die Bohreinrichtung wird von der Stichlochrinne entfernt. Dann wird die
Stichlocheinrichtung neu eingeschwenkt, mit der Schlagstange gekuppelt und diese mit dem Gegenschlagwerk herauszogen. Die Durchführung des
in Rede stehenden Verfahrens war bisher mit einer sehr großen Unfailsgefahr für den betreffenden Bedienungsmann verbunden.
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